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Licht-Spezial: LED – Die Lichtquelle der Zukunft
LEDs erobern sich mit großen Schritten ihren Platz im Lichtmarkt. Dazu tragen die Fortschritte bei Lichtausbeute, 
Lichtqualität und Lebensdauer bei. Ob als Modul, Retrofit-Lampe oder LED-Leuchte: Nur hochwertige 
Produkte erreichen auch die propagierten Werte.

die erste LED eine Lichtausbeute von 
0,1 Lumen pro Watt (lm/W), derzeit sind 
Werte von etwa 70 lm/W in der effizienten 
Lichtfarbe Tageslichtweiß üblich. Hoch-
leistungs-LEDs liefern bereits 100 lm/W 
bis 120 lm/W – das ist der Bereich, in dem 
die Lichtausbeute von Leuchtstoff- und 
Halogen-Metalldampflampen mit etwa 
100 lm/W angesiedelt ist. Unter Labor-
bedingungen sind schon 150 lm/W beim 
Betrieb mit 700 mA Konstantstrom gemes-
sen worden. Glühlampen präsentieren sich 
dagegen mit rund 10 lm/W und Halogen-
glühlampen mit ungefähr 20 lm/W – aller-
dings in Warmweiß – äußerst bescheiden.

Lange Lebensdauer 

LEDs weisen mit etwa 50.000 Stunden 
eine sehr lange Lebensdauer im Ver-
gleich mit Leuchtstofflampen auf, die rund 
18.000 Stunden arbeitet und Glühlam-
pen, die schon nach etwa 1.000 Stunden 
aufgeben. Dabei ist bei einer LED als 
Lebensdauerende definiert, wenn der 
Lichtstrom auf 70 Prozent des ursprüng-
lichen Werts gesunken ist – sie leuchtet 
dann also noch immer. Die lange Lebens-

LEDs (Light Emitting Diode) produzieren 
Licht, haben sonst aber wenig mit konven-
tionellen Lampen gemeinsam. Herkömm-
liche Leuchtmittel sind entweder Tempe-
raturstrahler, die über eine Glühwendel 
verfügen, wie Glüh- und Halogenglüh-
lampen, oder nutzen das Gasentladungs-
prinzip. Dies sind im Niederdruckbereich 
Leuchtstofflampen, Kompaktleuchtstoff-
lampen bzw. Energiesparlampen. Zu den 
Hochdruck-Entladungslampen zählen 
Quecksilber- und Natrium- sowie Halo-
gen-Metalldampflampen. Leuchtdioden 
sind dagegen elektronische Halbleiter-
bauelemente.

Das LED Funktionsprinzip 

Prinzipiell entspricht eine LED einer pn-
Halbleiterdiode und verfügt daher über 
die gleichen Grundeigenschaften. Fließt 
Strom durch diesen Festkörper, beginnt er 
zu leuchten, d.h. er „emittiert“ Licht. Dieser 
Prozess, als „Elektrolumineszenz“ bezeich-
net, ist die Basis für das in Abstrahlrich-
tung „kalte Licht“. Zwar fehlt im Gegensatz 
zu Glühlampen dem LED-Licht die Wärme-
strahlung, aber die auch hier entstehende 
Verlustwärme muss über Kühlkörper abge-
führt werden, damit die für Energieeffizienz 
und lange Lebensdauer notwendigen 
Betriebsbedingungen vorherrschen. 

Leuchtdioden erzeugen stets eine schmal-
bandige (monochromatische) Strahlung. 
Durch die gezielte Auswahl der Halbleiter-
materialien, vorrangig Galliumarsenid und 
Indiumgalliumnitrid, sowie der Dotierung 
lassen sich Spektralbereich und Effizienz 
beeinflussen. Neben den „normalen“ 
Lichtfarben Rot, Grün, Gelb oder Blau 
sind mittlerweile auch vielfältige anwen-
dungsspezifische Nuancen entstanden, 
beispielsweise für die Beleuchtung von 
Lebensmitteln oder CI-Sonderfarben.

Um die elektrische Kontaktierung zu ver-
einfachen und den LED-Chip vor Umwelt-
einflüssen zu schützen, wird dieser von ei-
ner transparenten Kunststoffummantelung 
umgeben. Integrierte Reflektoren sorgen 
dafür, dass das Licht in einem Ausstrah-
lungswinkel bis zu 180° in den oberen 
Halbraum ausgestrahlt wird. Linsen lenken 
das Licht.

Effizienz und Lichtausbeute

LEDs sind äußerst effiziente Lichtquellen, 
wenn die spezifizierten Betriebsparame-
ter eingehalten werden. 1962 erreichte 
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Regal-
beleuchtung

Vouten-
beleuchtung Kühlmöbel Notbeleuchtung Schaufenster

Parkplatz-
beleuchtung 

Gebäude-
anstrahlung Außenwerbung

Heute ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

In zwei Jahren ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

In fünf und 

mehr Jahren
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

dauer der LEDs bedeutet in der Praxis 
praktisch Wartungsfreiheit, denn der Lam-
penwechsel entfällt. Allerdings müssen 
die Leuchten weiterhin gereinigt werden. 
Das bedeutet: Eine LED-Leuchte, die 
an 250 Arbeitstagen im Jahr jeweils elf 
Stunden in Betrieb ist, hält rund 18 Jahre 
lang. Allerdings hängt die LED-Lebens-
dauer stark von Betriebs- und Umge-
bungstemperatur ab. In kälterer Umge-
bung steigt die Effizienz bzw. umgekehrt 
reduziert sich bei hohen Temperaturen 
der Lichtstrom und die Lebensdauer 
kann sich signifikant verkürzen. Deshalb 
liegt ein Hauptaugenmerk bei leistungs-
fähigen LED-Systemen auf einer hervor-
ragenden Wärmeableitung. 

LED-Module 

LED-Module lassen sich vielseitig einset-
zen – und erlauben ganz neue Design-
lösungen. Eingegossen benötigen sie 
kein Gehäuse mehr und können beispiels-
weise direkt in Boden- oder Decken-
kanäle montiert werden. Als Einzelmodule 
strahlen sie aus minimalistischen LED-
Leuchten und mit einem Sockel versehen 
ersetzen sie viele herkömmliche Lampen. 

Lineare Ausführungen eignen sich sowohl 
für Wallwasher-Effekte als auch für die 
Architekturbeleuchtung, wo die LED-Mo-
dule Fassaden und Vouten Kontur geben 
oder sich zu langen, nahtlosen Lichtlinien 
einfach aneinanderreihen lassen. 

Flexible Module inszenieren besonders 
einfach Kurven und Kanten oder geboge-
ne Flächen, be- oder hinterleuchten zum 
Beispiel Schriftzüge oder Handläufe. 

Flächige LED-Module gibt es in der Regel 
als einsatzfertige LED-Tafeln mit diffusen 
Glas- oder Kunststoffoberflächen als 
Basis für Lichtkacheln oder komplette 
Lichtdecken. Mehrere Module können –
mit entsprechender Ansteuerung – zu 
großflächigen Displays gekoppelt werden. 

LED-Ketten eignen sich zur Hinterleuchtung 
von Flächen, etwa in der Lichtwerbung. 

Retrofit-Lampen: LEDs mit Sockel 

Eine spezielle Modul-Variante sind LEDs 
mit Steck- oder Schraubsockel. Mit E14- 
oder E27-Schraubsockel und klassischer 
„Birnenform“ ersetzen sie konventionelle 
Glühlampen, mit diversen Stecksockeln 
Halogenlampen. Die Retrofit-Lampen 
sind – einfach in bestehende Leuchten 
eingesetzt – mit ihrem warmweißen oder 
farbigen Licht prädestiniert als energie-
sparende Alternative im Privatbereich 
oder Kleinbüro. Allerdings erreichen diese 
nicht die Lichtausbeute einer speziell 
designten LED-Leuchte. Eine gute Wahl 
sind sie trotzdem: So erreicht zum Bei-
spiel eine warmweiße LED-Glühlampe 8 W 
etwa 25.000 Betriebsstunden – das sind 
bei knapp drei Stunden Betrieb pro Tag 
immerhin fast 25 Jahre.

Qualitätsmerkmale 

LEDs sind Trend, aber nur hochwertige 
Produkte bieten auch die versprochene 
Lichtqualität, Lichtausbeute und Lebens-
dauer – und auch elektrische Sicherheit. 
Minderwertige Systeme zeigen ihre 
Schwächen oft erst im Betrieb. Das „etwas 
Mehr“ bei der Investition lohnt sich auf 
jeden Fall.

[82]   Vergleich der Effizienz verschiedener 
Leuchtmittel.

[83]   Wachstumspotenzial der LED-Tech-
nologie in diversen Anwendungsgebieten.
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Leuchten in ihrer Anwendung
Leuchten und Lichtquellen für die Shopbeleuchtung präsentieren sich äußerst vielfältig. Um die Suche nach 
der optimalen Leuchte und Lichtwirkung zu erleichtern, werden hier alle für die Shopbeleuchtung wichtigen 
Leuchtentypen und ihre vorrangigen Anwendungsgebiete dargestellt.

Lichtkanalsysteme / Einbaulichtsysteme bie-
ten eine hohe Flexibilität bei der Anpassung 
des Lichts an wechselnde Warenpräsentati-
onen. Kombination von Langfeldleuchten mit 
Hochleistungsstrahlern ist möglich. Betriebs-
geräte können einfach integriert werden.

Bei Deckeneinbauleuchten wird der 
Leuchtenkörper in der Decke eingelassen, 
sodass die Abdeckung der Leuchten mit 
der umgebenden Oberfläche abschließt. 
Damit wirkt nur noch das Licht der Ein-
bauleuchten. Das ist einer der Gründe, 
warum Einbaustrahler bei Architekten und 
Raumplanern so beliebt sind.  

Eine dreh-/schwenkbare Ausführung von 
Einbauleuchten erlaubt es – zum Beispiel 
in Ausstellungsräumen – die Strahler 
beliebig auszurichten. Über Stellmotoren 
können sie bewegt und fokussiert werden.

Der Begriff „Leuchte” meint den gesamten 
Beleuchtungskörper, in dem die Lampe 
befestigt, betrieben und geschützt wird. 
Die Leuchte verteilt und lenkt das Licht und 
schützt vor Blendung. Spezielle, an den 
Leuchten befestigte Vorsätze können Licht-
farbe und Farbwiedergabeeigenschaft der 
Lampen nach Wunsch verändern.

Stromschienensysteme schaffen Flexibilität: 
An jeder Stelle der Schiene können über 
Adapter Leuchten und Strahler eingesetzt 
werden. Der Adapter stellt zugleich die 
Stromverbindung her: Der Stromleiter liegt 
abgedeckt innerhalb der Schiene. Es gibt 
Niedervolt-, Einphasen- und Dreiphasen-
Stromschienen, geeignet für Deckenanbau, 
Deckeneinbau oder von Decken abgepen-
delt sowie für Wandmontage.

Lichtbandsysteme (lineare Leuchtstofflam-
pen) sind aneinandergereihte und durch-
gangsverdrahtete Leuchten, die wahlweise 
mit unterschiedlichsten Reflektoren und 
Rastern sowie mit Strahlern ausgestattet 
werden können. Aufgrund Ihrer Flexibilität 
und Effizienz sind diese Systeme für Su-
permärkte, Baumärkte und Discounter eine 
gute und variable Lösung.
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Vitrinenleuchten Faseroptische Beleuch-
tungssysteme oder LEDs sind aufgrund 
der kleinen Abmessungen besonders gut 
für Anstrahlungen in Vitrinen geeignet. 

Steh-/ Tischleuchten werden im Shopbe-
reich meistens zur dekorativen Beleuch-
tung eingesetzt und schaffen eine wohn-
liche Atmosphäre.

Spiegel-Werfer-Leuchten sorgen mit 
hohen Beleuchtungsstärken, besonders 
in Malls und in hohen Räumen, für beste 
Sehbedingungen.

Das Licht von Not-/ und Sicherheits-
leuchten – ein geringes Beleuchtungsni-
veau genügt – erleichtert die Orientierung 
und ermöglicht das gefahrlose Verlassen 
des Gebäudes.

Flächeneinbauleuchten, Lichtwände und 
Lichtdecken produzieren diffuses bis gering 
gerichtetes Licht und eignen sich insbeson-
dere für die indirekte Beleuchtung. 

Wandeinbauleuchten Flächenbündig und 
schlicht ordnen sie sich der Architektur 
unter. Sie werden vielfach als Stufenbe-
leuchtung verwendet.

Bodeneinbauleuchten strahlen das Licht 
nach oben ab. Es gibt sie mit eng- oder 
breitstrahlender, symmetrischer oder 
asymmetrischer Lichtstärkeverteilung. 

Voutenleuchten: Vouten sind rinnenförmig 
z.T. stukkatierte Ausbildungen in oder an 
Decken oder Wänden für eine indirekte 
Raumbeleuchtung. Leuchtmittel: Leucht-
stofflampen oder LED. 

Dreh-/schwenkbare Anbauleuchten werden 
meist an der Decke montiert, der Leuchten-
körper ist komplett sichtbar. Als Synonym für 
"Anbau" zu verstehen ist der Begriff "Aufbau".

Bei starren Anbauleuchten wirken sicht-
bare Leuchtenköper als Teil der Raumein-
richtung und sind damit auch Mittel der 
architektonischen Gestaltung.

Wandleuchten eignen sich für die dekorative 
Beleuchtung und werden oft als Bestandteil 
der Allgemeinbeleuchtung eingesetzt oder 
spenden zusätzlich akzentuierendes Licht. 

Pendelleuchten werden von der Decke ab-
gependelt und im Shopbereich besonders 
gerne über Theken, Warenpräsentern oder 
als Reflektorleuchten zur Raumbeleuch-
tung eingesetzt. 
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Lampentyp  1 2 3  4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

Stabförmige 
Leuchtstofflampen 

Kompakt-
Leuchtstofflampen Halogen-Metalldampflampen

Natriumdampf-
Hochdrucklampen

Hochvolt-
Halogenlampen

Niedervolt-
Halogenlampen LED-Lampen LED-Module

Lampenleistung           von
(Nennleistung in W)      bis

14
58

14
80 

7
80  

10
42

20
150

20
35

35
70

70
150

20
70

35
100

50
100

18
140

20
75

5
100

10
100

4,5  
10

24 11
30

8
12

9
39

17
44

Lichtstrom                     von
(lm)                               bis

750
4.600  

1.100
7.000

250
6.500

600
3.200

1.700 
15.000

1.650
3.000

3.300
7.300

6.800
14.500

2.200*
55.000*

1.300
5.000

2.400
4.900

200
2.800

380*
950*

60
2.200

350*
33.000*

450*
1.200*

1.200
1.550

750** 600*
1.350*

800
3.000

1.100
3.000

Lichtausbeute               von
(lm/W)                           bis

 50
81

67
104

46
90

60
75

71
106

75-79 85
100

88
104

-
-

40
50

48
50

11
20

-
-

12
30

-
-

-
-

51
66

-
-

-
-

55
75

55
75

Lichtfarbe ww, nw, 
tw 

ww, nw, 
tw  

ww, nw, 
tw 

ww, nw, 
tw 

ww, nw ww ww, nw, ww, nw, ww, nw extra ww extra ww ww ww ww ww ww, nw, 
tw

ww, 
nw, tw

ww, nw ww, 
nw, tw

ww, nw ww, nw

Farbwiedergabe-Index Ra

(zum Teil als Bereich)  
80-98 80-93 80-90 80-90 80-95 85-90 93-96 88-95 82-90 80-83 80-83 100 100 100 100 80-90 70-90 75-80 80-90 80-95 80-90

Sockel G13 G5 2G11
2G7

GX24q
G24q

G12

 

PGJ5 GU8.5 RX7s GX8.5 PG12-1 GX12-1 G9 GZ10
GU10

G4
GY6,35

GU5,3
GU4
G53

GU10 G13 - - - -

1

3

2

15

15

5 6 7

8

9

11

10

4

12

13

14

16
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Leuchtstofflampen [1, 2]
Leuchtstofflampen zeichnen sich durch 
hohe Lichtausbeute, gute Farbwiederga-
be und lange Lebensdauer aus. Gerade 
der Betrieb mit elektronischen Vorschalt-
geräten (EVG) – bei Lampen mit 16 mm 
Durchmesser ein Muss – verbessert 
Energieeffizienz und Lichtqualität.  

Kompaktleuchtstofflampen [3, 4]
Kompakt-Leuchtstofflampen bieten die 
gleichen Eigenschaften wie Leuchtstoff-
lampen, lassen sich aber aufgrund ihrer 
kompakten Form in ein anderes Leuchten-
design integrieren.

Halogen-Metalldampflampen [5-9]
Halogen-Metalldampflampen über-
zeugten schon immer durch ihr brillantes 
Licht und erweisen sich als erste Wahl 
für eine attraktive Shop-Beleuchtung, 
auch in edlen Boutiquen. Lampen mit 
Keramikbrenner-Technologie präsentie-
ren sich mit einer noch höheren Lichtaus-

Licht-Spezial: Lichtquellen
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Lampentyp  1 2 3  4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

Stabförmige 
Leuchtstofflampen 

Kompakt-
Leuchtstofflampen Halogen-Metalldampflampen

Natriumdampf-
Hochdrucklampen

Hochvolt-
Halogenlampen

Niedervolt-
Halogenlampen LED-Lampen LED-Module

Lampenleistung           von
(Nennleistung in W)      bis

14
58

14
80 

7
80  

10
42

20
150

20
35

35
70

70
150

20
70

35
100

50
100

18
140

20
75

5
100

10
100

4,5  
10

24 11
30

8
12

9
39

17
44

Lichtstrom                     von
(lm)                               bis

750
4.600  

1.100
7.000

250
6.500

600
3.200

1.700 
15.000

1.650
3.000

3.300
7.300

6.800
14.500

2.200*
55.000*

1.300
5.000

2.400
4.900

200
2.800

380*
950*

60
2.200

350*
33.000*

450*
1.200*

1.200
1.550

750** 600*
1.350*

800
3.000

1.100
3.000

Lichtausbeute               von
(lm/W)                           bis

 50
81

67
104

46
90

60
75

71
106

75-79 85
100

88
104

-
-

40
50

48
50

11
20

-
-

12
30

-
-

-
-

51
66

-
-

-
-

55
75

55
75

Lichtfarbe ww, nw, 
tw 

ww, nw, 
tw  

ww, nw, 
tw 

ww, nw, 
tw 

ww, nw ww ww, nw, ww, nw, ww, nw extra ww extra ww ww ww ww ww ww, nw, 
tw

ww, 
nw, tw

ww, nw ww, 
nw, tw

ww, nw ww, nw

Farbwiedergabe-Index Ra

(zum Teil als Bereich)  
80-98 80-93 80-90 80-90 80-95 85-90 93-96 88-95 82-90 80-83 80-83 100 100 100 100 80-90 70-90 75-80 80-90 80-95 80-90

Sockel G13 G5 2G11
2G7

GX24q
G24q

G12

 

PGJ5 GU8.5 RX7s GX8.5 PG12-1 GX12-1 G9 GZ10
GU10

G4
GY6,35

GU5,3
GU4
G53

GU10 G13 - - - -

  *		 = 	 Angaben in Candela
  **	 = 	 Angaben in lux
ww 	 = 	 Warmweiß Farbtemperatur unter 3.300 K
nw 	 = 	 Neutralweiß Farbtemperatur 3.300 K bis 5.300 K
tw 	 = 	 Tageslichtweiß Farbtemperatur über 5.300 K

beute von bis zu 100 lm/W deutlich 
energieeffizienter.  

Natriumdampf-Hochdrucklampen [10, 11]
Natriumdampf-Hochdrucklampen mit 
Keramik-Brenner werden häufig in Le-
bensmittelmärkten eingesetzt, vor allem 
aufgrund des Wellenlängenspektrums 
zur Beleuchtung von Backwaren sowie 
Fleisch- und Wurstwaren.

Niedervolt-Halogenlampen [12, 13] 
Niedervolt-Halogenlampen liefern ein 
brillantes Licht mit sehr guter Farbwieder-
gabe. Für den Betrieb ist ein Transformator 
erforderlich, der die Spannung auf 12 V 
reduziert. Mit geeigneten Transformatoren 
können sie gedimmt werden. 

Hochvolt-Halogenlampen [14, 15] 
Hochvolt-Halogenlampen werden auf-
grund ihres brillanten und angenehmen 
Lichts gerne in Shops eingesetzt – auch in 
der Ausführung als Reflektorlampe. Zudem 
verfügen die Lampen über eine sehr gute 
Farbwiedergabe (Ra 100) und lassen sich 
uneingeschränkt dimmen. 
 
LED-Lampen [16, 17]
LED-Lampen gibt es mittlerweile in vielen 
Formen und Sockelausführungen. Sie 
bieten sich mit bis zu 30.000 Stunden 
Lebensdauer als äußerst langlebige, 
energieeffiziente Substitute konventioneller 
Halogenlampen an (Typ 16). Bei einem 
Ersatz von Leuchtstofflampen verändert 
sich die Lichtverteilung. Die elektrotech-
nische Sicherheit muss eine Fachperson 
gewährleisten.

LED-Module [18-21]
LED-Module, bestehend aus LEDs, breit-
strahlender Linse und Reflektor, gelten 
aufgrund der mittlerweile hohen Lichtaus-
beute als zukunftsorientierte Lösung für die 
technische und dekorative Beleuchtung im 
Shopbereich. Speziell für Kühlmöbel und 
Tiefkühlmöbel konfektionierte LED-Systeme 
reizen die besondern Eigenschaften der 
LEDs bei tiefen Temperaturen oder Minus-
graden aus. 

19

20

21

18

17
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Die Schriftenreihe von licht.de

 

[Heft 03]  40 Seiten Informationen 
zur Straßenbeleuchtung: Heft 03 
beschreibt, wie „Sehen und gesehen 
werden“ funktioniert und erklärt, 
wie die Zahl der Verkehrsunfälle 
und krimineller Übergriffe gesenkt 
werden kann.

01	 Die Beleuchtung mit künstlichem Licht (2008)
02	 Gutes Licht für Schulen und Bildungsstätten (2003)
03	 Straßen, Wege und Plätze (2007)
04	 Gutes Licht für Büros und Verwaltungsgebäude (2003)
05	 Industrie und Handwerk (2009)
06	 Shopbeleuchtung, attraktiv und effizient (2011)
07	 Gutes Licht im Gesundheitswesen (2004)

licht.wissen 16
Stadtmarketing mit Licht
   
40 Seiten zur individuellen Beleuch-
tung von Städten und Gemeinden: 
Heft 16 erklärt, wie sich Kommunen 
durch attraktive und energieeffiziente 
Lichtgestaltung profilieren können. 
Drei Masterpläne und viele Praxis-
beispiele stellen gute Lösungen für 
das Stadtmarketing vor. 

licht.wissen – per Post oder als kostenfreie PDF-Datei (Download) unter www.licht.de/lichtwissen

08	 Sport und Freizeit (2010)
09*	 Repräsentative Lichtgestaltung (1997)
10	 Notbeleuchtung, Sicherheitsbeleuchtung (2008)
11	 Gutes Licht für Hotellerie und Gastronomie (2005)
12	 Beleuchtungsqualität mit Elektronik (2003)
13	 Arbeitsplätze im Freien (2007)
14	 Ideen für Gutes Licht zum Wohnen (2009)

15	 Gute Beleuchtung rund ums Haus (2009)
16	 Stadtmarketing mit Licht (2010)
17	 LED: Das Licht der Zukunft (2010)
18	 Gutes Licht für Museen, Galerien, Ausstellungen (2006)
19	 Wirkung des Lichts auf den Menschen (2010)

* With the exception of booklet 9, all booklets are available in English as PDFs, download free of charge at www.all-about-light.org

[Heft 19]  48 Seiten über die biolo-
gische Wirkung des Lichts auf den 
Menschen: Heft 19 informiert über den 
aktuellen Stand der Forschung und 
erläutert anhand von Praxisbeispielen 
den Umgang mit dynamischem Licht.

[Heft 01]  60 Seiten Grundlagen 
und Informationen zur Beleuch-
tung mit künstlichem Licht: Heft 01 
beschreibt die physikalischen Kom-
ponenten von Licht und vermittelt 
die wichtigsten Grundkenntnisse der 
Beleuchtungstechnik.

[Heft 17]  60 Seiten Informationen 
zu LEDs: Heft 17 beschreibt anhand 
vieler Praxisbeispiele, was heute mit 
LEDs alles möglich ist, wie Energie 
eingespart werden kann und die 
Technik von LEDs und LED-Modulen 
funktioniert.

Jedes Heft! € 9,–
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Alles über Beleuchtung!

Herstellerneutrale Informationen

licht.de informiert über die Vorteile guter Be-
leuchtung. Die Fördergemeinschaft Gutes 
Licht hält zu allen Fragen des künstlichen 
Lichts und seiner richtigen Anwendung 
umfangreiches Informationsmaterial bereit. 
Die Informationen sind herstellerneutral und 
basieren auf den relevanten technischen 
Regelwerken nach DIN und VDE.

licht.wissen 

Die Hefte 1 bis 19 der Schriftenreihe 
licht.wissen geben Informationen zur Licht-
anwendung. Diese Themenhefte erläutern 
anhand vieler Beleuchtungsbeispiele licht-
technische Grundlagen und zeigen bei-
spielhafte Lösungen. Sie erleichtern damit 
auch die Zusammenarbeit mit Fachleuten 
der Licht- und Elektrotechnik. Alle lichttech-
nischen Aussagen sind grundsätzlicher Art.

licht.forum

licht.forum behandelt aktuelle Fragen der 
Lichtanwendung und stellt Beleuchtungs-
trends vor. Diese kompakten Fachinfor-
mationen erscheinen in loser Folge.

www.licht.de 

Ihr umfangreiches Lichtwissen präsentiert 
die Fördergemeinschaft auch im Internet 
unter www.licht.de. Architekten, Planer, 
Installateure und Endverbraucher finden 
hier auf rund 5.000 Seiten praxisorientierte 
Tipps, viele Lichtanwendungen und aktuel-
le Informationen zu Licht und Beleuchtung. 
Eine Datenbank mit umfangreichen Pro-
duktübersichten weist den direkten Weg 
zum Hersteller. 

	 www.twitter.com/licht_de
	 www.twitter.com/all_about_light

 	 www.facebook.com/lichtde

	 www.xing.com/companies/licht.de 
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